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Meine Frage :  Wie lassen sich entlang des Weges Informationen über den Landstrich vermitteln ?
Meine These :   Spaß am Wissen = Lust auf den Landstrich ! 

Grundidee :      „Informaten“ – Automaten als Wissenspender

Mechanismus : einfach, bekannt

Hemmschwelle : niedrig

Wissenszugang : aktiv, spielerisch, barrierefrei

Altersgruppen, Nutzergruppen, Bedürfnisse : vielfältig

Anschaffung & Wartung : günstig

Vandalismus : stört wenig, Informationen geschützt

Material : robust, wetterfest

Installation : fast überall möglich

Vorteile :     
Hauptmodul :  Kaugummiautomaten

Die aufgabe :  Landstrich zwischen Bregenz und Lindau 
Auseinandersetzung mit Fragen zu Raum und Territorium

Geschmack & Information
 aus der Region

Wissensspender

Bregenz bis Lindau

Ausbaustufe 2 : 

Erweiterung des Landstrichs, 
z. B. entlang des Bodenseeufers

Ausbaustufe 1 : 

Mehrere Serien mit weiteren Informationen 
zu Orten entlang des Landstrichs

Ausbaustufe 3 : 

Andere Automaten, 
z. B. für Postkarten zum Landstrich

Serie 2 
Fotografie & Kontemplation

 aus der Region

Wissensspender

Bregenz bis Lindau

(ER)LEBEN
LANDSCHAFT

((dieses rechte Drittel ist um 0,5mm schmaler wegen Wickelfalz))
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Information aus der Region Bregenz bis Lindau

((Innenseite; auf dieser Seite erfolgt der Zuschnitt))

Seit der Bronzezeit wird der Bodensee mittels 
Booten und später Schiff en überquert. Von 
einem Bregenzer Ufergelände ist erstmals im 
Jahr 1249 als „Bregenze stade“ die Rede; 1390 
wurde von „Seepfahlen“ berichtet, an denen 
Schiff e anlegen konnten. Diese „Stede“ wurde 
über die Jahrhunderte immer wieder erweitert 
und später die hölzerne Anlage durch Stein 
ersetzt. So konnte Bregenz mit seiner Rivalin 
Lindau mithalten – beide hatten Ende des 18. 
Jahrhunderts mit die größten Häfen am See.
 Um 1850 bewegten sich rund 150 Fracht-
schiff e auf dem Bodensee – mit Passagieren 
und Gütern von einem Hafen zum anderen 
segelnd, rudern und stakend. Die Dampf-
schiff fahrt auf dem Bodensee begann 1817 
mit „Stephanie“, die so wenig seetüchtig 

war, dass sie vom Volk in „Steh, Fahr-nie“ 
umgetauft wurde. Das erste österreichische 
Dampfschiff  lief erst 1884 in Bregenz vom 
Stapel. Zwischen Lindau bzw. Friedrichshafen 
und Romanshorn verkehrten sogar zwei 
dampfbetriebene Eisenbahnfähren. Heute 
existiert nur noch einer der Schaufelraddamp-
fer: Die Hohentwiel, die 1913 in Friedrichsha-
fen vom Stapel lief und seit zwei Jahrzehnten 
wieder – aufwändig renoviert – ihre Runden 
dreht. Dafür ist der Bodensee bei Seglern sehr 
beliebt und zwischen Bregenz und Lindau 
gibt es, neben den dortigen Yachthäfen, auch 
Anlegemöglichkeiten in Lochau und Lindau-
Zech. Daneben bieten Schiff fahrtbetriebe 
Kursfahrten nach feststehenden Fahrplänen 
sowie Sonder- und Ausfl ugsfahrten an.

Schiff fahrt & Häfen | Bregenz – Lindau (und weiter)

Einlaufen & wegschwimmen

Von Bregenz nach Lindau zu kommen 
(und umgekehrt): Dafür gibt es entlang 
des Seeufers – neben dem Hubschrauber – 
mindestens 10 Möglichkeiten: mit dem Schiff , 
schwimmend, zu Fuß, mit Rollerblades, 
Fahrrad oder im Kinderwagen, mit dem Auto 
oder Motorrad, mit dem Bus oder Zug.
 Im Sommer verdirbt die Blechlawine von 
täglich bis zu 40 000 Fahrzeugen auf der Bun-
desstraße manchem Insassen oder Anwohner 
die Lust auf Urlaub. Auf der Pipeline ringen 
an Spitzentagen 2000 Fußgänger und 4000 
Fahrradfahrer um die Streckenführung, am 
Strand zanken sich manchmal Hundebesitzer 
und Sonnenbadende, dann wieder Grillfreun-
de und Polizei, an der Uferpromenade alle 
um die besten Plätze zum Ausruhen. Im Was-

ser versuchen Boote, Schwimmer und Fische 
sich aus dem Weg zu gehen, im Zug balgen 
sich die Reisenden um die Fensterplätze.
 Der Weg entlang des See ist schön und 
stark frequentiert. Er ist ein Abschnitt des 
Bodensee-Königsee-Radwanderwegs. Und 
da der Jakobsweg als letztes Teilstück der 
München-Bregenz-Strecke zwei Alternativen 
bietet – entweder von Weiler-Simmerberg 
über den Pfänderrücken direkt nach Bregenz 
(und von dort weiter an die Schweizer Grenze 
nach St. Margarethen und Rorschach) oder 
über Lindenberg nach Lindau – könnte man 
die Verbindung zwischen Lindau und Bregenz 
als Teil des Jakobswegs ansehen. Und den 
wiederum begehen pro Jahr rund 14 800 
deutsche und 2000 österreichische Pilger.

Fortbewegung | Bregenz – Lindau

Hin & weg

Informationszettel zu Landschaft oder Leben entlang des Landstrichs; 
Foto und Text können abgetrennt und wie Sticker in ein Sammelheft geklebt werden

 = + +
Info-Kapsel Kaugummi mit 

Apfel- oder Erdbeer-Geschmack
Modellbaufiguren und -zubehör; 
Auswahl passend zur Information
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Kauen & Genießen

Kneten & Formen

Öffnen & Freuen

Raten & Bauen Kleben & Sammeln

Schauen und Lesen Suchen & Finden

((dieses rechte Drittel ist um 0,5mm schmaler wegen Wickelfalz))
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((Innenseite; auf dieser Seite erfolgt der Zuschnitt))
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Booten und später Schiff en überquert. Von 
einem Bregenzer Ufergelände ist erstmals im 
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Lindau mithalten – beide hatten Ende des 18. 
Jahrhunderts mit die größten Häfen am See.
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und Gütern von einem Hafen zum anderen 
segelnd, rudern und stakend. Die Dampf-
schiff fahrt auf dem Bodensee begann 1817 
mit „Stephanie“, die so wenig seetüchtig 

war, dass sie vom Volk in „Steh, Fahr-nie“ 
umgetauft wurde. Das erste österreichische 
Dampfschiff  lief erst 1884 in Bregenz vom 
Stapel. Zwischen Lindau bzw. Friedrichshafen 
und Romanshorn verkehrten sogar zwei 
dampfbetriebene Eisenbahnfähren. Heute 
existiert nur noch einer der Schaufelraddamp-
fer: Die Hohentwiel, die 1913 in Friedrichsha-
fen vom Stapel lief und seit zwei Jahrzehnten 
wieder – aufwändig renoviert – ihre Runden 
dreht. Dafür ist der Bodensee bei Seglern sehr 
beliebt und zwischen Bregenz und Lindau 
gibt es, neben den dortigen Yachthäfen, auch 
Anlegemöglichkeiten in Lochau und Lindau-
Zech. Daneben bieten Schiff fahrtbetriebe 
Kursfahrten nach feststehenden Fahrplänen 
sowie Sonder- und Ausfl ugsfahrten an.
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Einlaufen & wegschwimmen

Von Bregenz nach Lindau zu kommen 
(und umgekehrt): Dafür gibt es entlang 
des Seeufers – neben dem Hubschrauber – 
mindestens 10 Möglichkeiten: mit dem Schiff , 
schwimmend, zu Fuß, mit Rollerblades, 
Fahrrad oder im Kinderwagen, mit dem Auto 
oder Motorrad, mit dem Bus oder Zug.
 Im Sommer verdirbt die Blechlawine von 
täglich bis zu 40 000 Fahrzeugen auf der Bun-
desstraße manchem Insassen oder Anwohner 
die Lust auf Urlaub. Auf der Pipeline ringen 
an Spitzentagen 2000 Fußgänger und 4000 
Fahrradfahrer um die Streckenführung, am 
Strand zanken sich manchmal Hundebesitzer 
und Sonnenbadende, dann wieder Grillfreun-
de und Polizei, an der Uferpromenade alle 
um die besten Plätze zum Ausruhen. Im Was-

ser versuchen Boote, Schwimmer und Fische 
sich aus dem Weg zu gehen, im Zug balgen 
sich die Reisenden um die Fensterplätze.
 Der Weg entlang des See ist schön und 
stark frequentiert. Er ist ein Abschnitt des 
Bodensee-Königsee-Radwanderwegs. Und 
da der Jakobsweg als letztes Teilstück der 
München-Bregenz-Strecke zwei Alternativen 
bietet – entweder von Weiler-Simmerberg 
über den Pfänderrücken direkt nach Bregenz 
(und von dort weiter an die Schweizer Grenze 
nach St. Margarethen und Rorschach) oder 
über Lindenberg nach Lindau – könnte man 
die Verbindung zwischen Lindau und Bregenz 
als Teil des Jakobswegs ansehen. Und den 
wiederum begehen pro Jahr rund 14 800 
deutsche und 2000 österreichische Pilger.
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Hin & weg

Wanderkarte des Landstrichs 
(im Handel zu erwerben); beigelegt: 

Sammelheft, Klebepunkte, um 
sich die gefundenen / interessanten 
Orte selbst markieren zu können


